
Bei der Verarbeitung von Rigips-Platten entstehen an den Platten-

stößen Fugen. Erst wenn Sie diese Fugen verspachteln, erstellen Sie 

aus den einzeln montierten Rigips-Platten die eigentliche „Wand- 

bzw. Deckenscheibe“.

Daher ist die wichtigste Anforderung an einen guten Fugenspach-

tel, den dauerhaften Verbund zwischen den Platten sicherzustellen 

und eine maximale Risssicherheit zu gewährleisten. Haftputzgipse, 

Ansetzbinder oder andere Materialien erfüllen diese Anforderungen 

nicht und darum sollten Sie solche Produkte nicht für die Fugen-

verspachtelung verwenden. 

Die Qualität der VARIO Fugenspachtel eignet sich bestens für die

direkte Verspachtelung der verschiedenen Rigips-Plattenformate 

und Kantenformen. Im Gegensatz zu früher können Sie heute

auf den Einsatz so genannter Bewehrungsstreifen als zusätzliche

Verbindungs- und Verstärkungselemente verzichten.

Fugen verspachteln: Gewusst wie.

Warum Sie Fugen verspachteln müssen?

Der VARIO imprägniert Fugenspachtel ist speziell auf die impräg-

nierten, grünen Rigips-Feuchtraumplatten abgestimmt.  Verarbei-

ten Sie diesen Spezialspachtel einfach genauso wie den Klassiker 

VARIO Fugenspachtel.

VARIO Fugenspachtel

VARIO imprägniert Fugenspachtel                                

Mit dem VARIO Fugenspachtel können Sie die Längskanten der

Rigips-Platten ohne Bewehrungsstreifen verspachteln.

Bitte achten Sie darauf, die Quer- und Schnittkanten vorher anzu-

fasen, also anzuschrägen. Durch die Verwendung des VARIO-Kanten-

hobels stellen Sie dabei sicher, dass Sie eine gleichbleibende Fugen-

breite sowie ein gleichbleibendes Füllvolumen erzielen. Daher 

können Sie bedenkenlos auch diese Kanten mit dem VARIO Fugen-

spachtel ohne Bewehrungsstreifen verspachteln – die geforderte

Fugensicherheit wird trotzdem erreicht.  

Eine glatte Sache
VARIO Fugenspachtel – immer und
überall der Richtige

 Saint-Gobain Rigips GmbH
Schanzenstraße 84
D-40549 Düsseldorf

info@rigips.de
www.rigips.de
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Grundsätzlich sind bei der Fugen-

verspachtelung mehrere Spach-

telgänge erforderlich. Vor dem

ersten Spachtelgang sind die 

Querfugen zu befeuchten. Bei

dem sogenannten „Vorspachteln“ 

füllen Sie dann die Fugen „satt“ 

mit dem VARIO Fugenspachtel aus

und bringen ihn mit einer Glätte-

kelle oder einem Spachtel unter 

leichtem Druck in die Fuge ein. 

Vorspachteln

Nachspachteln
Wenn die Vorspachtelung ge-

trocknet ist, beginnen Sie mit der 

Nachspachtelung. Dazu rühren Sie 

den VARIO Fugenspachtel einfach 

in einer etwas dünneren Konsis-

tenz an, um das sog. „Ausziehen“ 

d.h. ein stufenloser Übergang zur 

Plattenoberfl äche zu erleichtern. 

Kleinere Unebenheiten ausfüllen 

und zu einem planebenen Über-

gang mit der Platte ausziehen. Das 

Nachspachteln können Sie in meh-

reren Arbeitsschritten wiederholen.

Anschließend ziehen Sie die 

Spachtelmasse in langen, gleich-

mäßigen Zügen glatt ab und ent-

fernen überstehendes Material.

Haben Sie das Vorspachteln be-

endet und der Fugenspachtel ist 

erhärtet, stoßen Sie evtl. vorhan-

dene Spachtelgrate behutsam ab.

Abschleifen
Nach dem vollständigen Aus-

härten der Nachverspachtelung

können Sie eventuell entstan-

dene Unebenheiten oder Grate 

abschleifen, um eine ebene Ober-

fl äche zu erhalten.    

Achtung: Den Plattenkarton 

nicht anschleifen!

• Sehr hohe Fugenfestigkeit

• Hoch kunststoffvergütetes Material (Spachtelgips) gemäß

 DIN EN13963/Typ 4B

• Sehr gutes Haftvermögen

• Äußerst geringes Einfallverhalten

• Verarbeitungszeit: mind. 40 Minuten

• Sehr geschmeidig zu verarbeiten

• Sehr gut schleifbar

• Bereits ab mind. +5 °C (dauerhafte Platten- und Raumtemperatur)

 einsetzbar!

• Materialverbrauch: Fuge = ca. 300 g/m² Fläche = ca. 900 g/m²   

 (pro mm Schichtdicke)                                                                         

Allgemeine VerarbeitunghinweiseVerarbeitung

Rigips Handschleifer

Handschleifer zur Nachbearbei-

tung von Plattenfugen sowie

für glatte und ebene Oberfl ächen

und zum Abschleifen von Spachtel-

überständen und Graten.

Rigips Schleifgitter

In Verbindung mit dem Hand-

schleifer. Korn: 100

Untergrundbeschaffenheit
• Sauber, fest, trocken, frost- und staubfrei          

Anrühren des Materials

• Gefäße, Werkzeuge und Wasser müssen sauber sein

• Keine Zusätze oder warmes Wasser verwenden

• Pulver langsam in das Wasser einstreuen, bis Inseln entstehen

• 3 Minuten sumpfen lassen. Kein Pulver nachstreuen,

 Wasser kann aber zugegeben werden

Lagerung
• Trocken und frostfrei lagern

• Das Material behält 12 Monate seine hervorragenden

 Eigenschaften

• Angebrochene Packungen gut verschließen und innerhalb   

 von drei Monaten aufbrauchen

Mischungsverhältnis
• 5 kg VARIO Fugenspachtel auf ca. 2,5l Wasser

Geht Ihnen gerne zur Hand: der Rigips Handschleifer!

Hinweis

• Befreien Sie die Fugen vor der Verspachtelung mit einem

 leicht befeuchteten Pinsel von Gips- und Baustaub.

• Überprüfen Sie vor der Verspachtelung, ob die Schraubköpfe

 ausreichend versenkt sind.

• Die Schrauben sind ebenfalls zu verspachteln.

• Verfüllen Sie die Spachtelmasse einfach quer zur Fuge und

 ziehen Sie diese anschließend parallel dazu ab.

•  Beginnen Sie mit dem Verspachteln erst, wenn die gesamte 

Konstruktion fertig gestellt ist, also auf beiden Wandseiten die  

Platten angeschraubt sind.

• Bei mehrlagigen Beplankungen müssen Sie generell auch die  

 Fugen der unteren Plattenlagen verspachteln, wobei hier ein

 planebenes Verfüllen genügt.

• Geräte und Werkzeuge nach Gebrauch reinigen.

• Bereits versteifendes Material nicht mehr verarbeiten oder   

 durch Wasserbeigabe verlängern  (Gefahr von Fugenrissen!).

• Für eine rasche Trocknung durch ausreichende Lüftung sorgen.

Produkteigenschaften VARIO Fugenspachtel


